
Liebe Bibliothekar: innen und Freunde! 

 

Wie Ihnen sicher schon bekannt ist, wird das Kirchliche Bibliothekswerk mit 1.7.2025 
aufgelöst und die neue Fachstelle „Bibliotheken“ bei der Katholischen Erwachsenenbildung 
nimmt ihren Betrieb auf. Seit 2011 hat das KiBi jedes Jahr im November ein Jahrestreffen 
zu speziellen bibliothekarischen Themen veranstaltet, von E-Books über Kinderliteratur bis 
hin zu KI. Bei unserem letzten Treffen heuer soll noch einmal das KiBi selbst und die 13 
Jahre unter meiner Leitung im Mittelpunkt stehen. Dazu werde ich ausgewählte Fotos zu 
Highlights aus dieser Zeit, die Sie alle miterlebt und mitgestaltet haben, präsentieren. Bei 
dieser Gelegenheit wird sich auch Mag. Ivo Baotic, der nach über 11 Jahren kompetenten 
und hilfsbereiten Wirkens im KiBi ab November ins Ordinariat wechselt, von Ihnen 
verabschieden (dabei werden Sie auch die Möglichkeit haben, sein letztes Buch über die 
Dienste der Laien in der Kirche zu erwerben). 

Beim Jahrestreffen wollen wir aber nicht in der Vergangenheit stehen bleiben. Es soll 
nämlich auch in Zukunft eine Fachstelle und damit Ansprechpartnerin für die Kirchlichen 
Bibliotheken geben. Das neue Team dieser Fachstelle wird sich daher beim Jahrestreffen 
mit seinen zukünftigen Vorstellungen präsentieren. Dabei wird es auch Gelegenheit zu 
Fragen und zum Austausch geben. 

 

Zum Abschluß sind alle wieder auf ein schmackhaftes Mittagessen im Restaurant 
„Sägewerk“ in der Währinger Straße eingeladen. 

Nachdem wir seit 2011 stets im ehemaligen AAI in der Türkenstraße 3 waren, sind wir 
heuer zum zweiten Mal im schönen Otto-Mauer-Zentrum gleich beim Schottentor-: 

 

Herzliche Einladung zum letzten KiBi-Jahrestreffen am Sa, 9. 
November 2024 

Ort: Otto-Mauer-Zentrum, Währinger Straße 2-4, (im Gang) linke Stg, 
1. Stock (nur wenige Schritte von der U-Bahn Station Schottentor 

entfernt) 

Zeit: 9 – 13 Uhr 

 

Bitte um Anmeldung und ob Sie am Essen teilnehmen! Vielen Dank! 

Auf ein Wiedersehen beim letzten Jahrestreffen freut sich Ihr 

 

Mag. Gerhard Sarman 

 

 


